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Falls Sie in Ihrem Haus den Ein-
bau eines neuen Fallrohrs planen, 
sollten Sie unbedingt ein oder 
zwei Revisionsöffnungen im Rohr 
einplanen. Die am tiefsten gelegene 
Öffnung sollte möglichst groß sein. 
Dann können Sie im Fall des Falles 
jederzeit in das Rohrinnere schauen 
und ggf. eingreifen. Revisionsöff-
nungen für 110er-Fallrohre �nden 
Sie in jedem Rohrsortiment.

Pro�-Tipp

Einzelteile des Ab�ussrohr-SystemsGusseisen, Stahlblech, Blei und Stein-
zeug waren früher das Material, aus dem 
Ab�ussrohre hergestellt wurden. Heute 
verwendet man in der Hausinstallation 
ausschließlich Kunststoffrohre. Sie sind 
leicht, einfach zu installieren, unverrott-
bar und preiswert.

Kunststoffrohre bestehen aus PP 
(Polypropylen) oder PVC (Polyve -
nylchlorid). Diese Materialien sind 
weitgehend bruchfest, ungiftig und 
formstabil. Sie sind beständig gegen 
alle im Haushalt vorkommenden 
Säuren, Laugen und Lösemittel. Die 
Ab�ussrohre werden miteinander 
durch Verbindungsstücke und Dich -
tungen verbunden – auf diese Weise 
lassen sich auch Rohre unterschied -
licher Materialien zusammenfügen. 
Rohrbögen, Reduzierungen und 
Verzweigungen ermöglichen die 
genaue Positionierung des Ab -
�usssystems. Formteile und Rohr -
systeme gibt es in zwei Varianten: 
HT-Rohre (Hochtemperatur-Rohr 
in grau) aus PP sind für innen und 
für hohe Temperaturen geeignet. 
Durchmesser sind 40, 50, 75 und 
110 Millimeter. KG-Rohre (Kanal-
Grundrohr) aus PVC nehmen Sie 
für Leitungen unter der Kellersohle 
und im Erdreich. Ihre Durchmesser: 
110 und 125 Millimeter.

Waschbecken 40 mm Dusche 50 mm

Waschtisch 40 mm Bodenablauf 50 mm

Bidet 40 mm Urinal 50 mm

Spülbecken 50 mm WC 110 mm

Badewanne 50 mm Fallrohr 110 mm

Materialbedarf ermitteln

Welche Rohrweite wofür?

Rohre
mit
Muffe
15, 25, 50,
100 und
200 cm lang

Rohr mit
Reinigungsöffnung

Einfach-
Abzweigung 87°

Reduktion
exzentrisch

Einfach-
Abzweigung 45°

Einfach-
Abzweigung 67°

Bogen 15° Bogen 30° Bogen 45° Bogen 67° Bogen 87° Überschiebmuffe

Um das nötige Material gezielt und 
in der richtigen Menge einkaufen 
zu können, sollten Sie sich von der 
Installation eine maßstabsgetreue 
Skizze anfertigen. Legen Sie eine 
Liste an, in der alle Einzelteile in 
den benötigten Dimensionen und 
Stückzahlen aufgeführt sind. Ne -

ben den Rohren, Bogen und Ver -
bindungsteilen brauchen Sie eine 
ausreichende Anzahl an dazu 
passenden Befestigungsschellen 
und ein spezielles Gleitmittel in 
Tuben, mit dessen Hilfe die Steck -
verbindungen leichter ineinander 
zu schieben sind.

Dichtring

Bogen 45 HTB

Dichtring

Dichtringe

Abzweigung HTEA

Rohr HTEM Reduktion
exzentrisch 
HTR

Dichtring Dichtring

HT-Schelle verzinkt 

schallgedämmt

HT-Schelle verzinkt

Ab�ussrohr-Installation

Ab�ussrohre verlegt man in bewohnten 
Geschossen in der Wand oder in Rohr-
schächten. Bei Vorwand-Installationen 
liegen die Rohre unsichtbar im Hohl-
raum. Fast waagerecht verlegte Rohre 
können Sie auch hinter einem Verklei-
dungssockel dicht über dem Boden ver-
stecken. Im Keller reicht die Verlegung 
auf der Wand.

Abwasserrohre werden grund -
sätzlich mit leichtem Gefälle oder 
senkrecht verlegt, wobei das Muf -
fenende immer in die Richtung 
zeigt, aus der das Wasser kommt. 
Achten Sie darauf, dass das Ge -
fälle nicht zu groß ist. Sonst be -
steht die Gefahr, dass das Wasser 
über Feststoffe hinwegschießt, 
diese liegen bleiben und das Rohr 
zusetzen. Bei einem zu geringen 
Gefälle bleiben die Feststoffe 
ebenfalls liegen, weil die Kraft 
des Wassers nicht ausreicht, um 
sie vor sich herzuschieben.

Tipp

Haben Sie keine Schneidlade zur Hand, 

können Sie für einen rechtwinkligen 

Schnitt auch einfach eine Zeitungsseite 

um das Rohr wickeln. Rand übereinander 

legen und markieren.

Ablängen können Sie die Rohre mit einer 

Fein- oder Eisensäge. Damit der Schnitt 

genau rechtwinklig wird, bauen oder 

kaufen Sie sich eine einfache Schneidla -

de aus Holz.

Die Original-Rohrenden sind angefast, 

damit sie sich besser in die Muffen 

schieben lassen. Aus diesem Grund 

sollten Sie auch Ihre abgesägten Rohre 

mit feiner Feile abschrägen.

Damit nichts im Rohr hängen bleibt 

und keine Verwirbelungen entstehen, 

die zu starken Abflussgeräuschen füh -

ren können, fasen Sie auch die Innen -

kanten der Schnittfläche leicht an.

Bei starken Temperaturschwankungen 

dehnen oder schrumpfen die Rohre in 

der Länge. Sie sollten deshalb einen 

Dehnungsspielraum von mindestens 

zehn Millimetern berücksichtigen.

Um diesen Dehnungsausgleich zu 

schaffen, wenden Sie einen Trick an: 

schieben Sie die Rohrenden bis zum 

Anschlag zusammen und markieren Sie 

das Muffenende mit einem Filzstift.

Bei der Verlegung von Ab�ussrohren 

müssen Sie ein Gefälle von ein bis zwei 

Prozent einbauen. Diese Faustregel ent -

spricht einer Höhendifferenz von ein bis 

zwei Zentimeter auf ein Meter Rohrlänge.

Die Rohre werden mit genagelten 

Schellen an der Decke oder der Wand 

befestigt. Bei Fallrohren setzen Sie die 

Schelle immer unter den Muffenwulst, 

sonst kann das Rohr herausrutschen.

Dann ziehen Sie das eingesteckte Rohr 

wieder aus der Muffe heraus. Anhand 

der Markierung sehen Sie, wann der 

Dehnungsspielraum von zehn Millime -

tern erreicht ist.

Das Ende des einzuschiebenden Rohres 

fetten Sie mit einem speziellen Gleitmit -

tel ein, damit es leichter an der Dichtung 

vorbeirutscht. Tragen Sie dabei Hand -

schuhe.

1 cm

1 m

Innere Dehnungsfuge

10 mm


